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Sels  zeehz'ter  Herr  fünisterpz'äsidentl

Jw 23*  Mai beBehti  der  aus SiebenbüyBen  stammemde :Doktor
und Ehrendoktor  Heinrich  Zillich  seinen  75. GeburtstaB.
:Das ßüdostdeutsche  Kulturwerk  und  der  Ostdeutsche  Kultur-

rat  bitten  Sie,  dem Herrn  :Bundesp:fösidenten  vorzuschlaBen:
dem Jubilar  in  Anerkennung  seines  kunstlerischen  Schaffens

und der  Förderun(g  der  VerständiB  das Große Verdienst  -
kreuz  der  :Bundesrepublik  Deutschland  verleihen  zu wollen*

Zillichs  Leben  und Schaffen  werden  in  der  beiBef%ten
einzehenden  BeB:fündung  darBestellt.  Ich  mochte  an5esichts
der  Vielzahl  einzelner  LeistunBen  und AnerkennunBen  lediB-
lich  die  GrundhaltunB  Zillichs  beschreiben:  ein  Ehrenmann,

Zauersammn"eenYeebbuenokmelit' uandae'rena '!;ö"l0kvoernz1ed'erhena!chdteunrBS'oehrwa"mrb und
die  Menschlichkeit  zum Grundton  seiner  lite:rarischen  '['ätiB-
keit  macht.  !7as  ez' schafft  und  verficht  war  und ist  eine
OffenbarunB  durchgeistigtez'  Menschlic}xkeit  und literari-
schenK6mens.  '

Seine  Auszeichnun5  werden  alle  Siidostdeutschen,  die  sich
bei  uns  tx'otz  der  Zerstreuung  besonders  bewährt  haben,
als  Ehrung  empfinden*

!'!it  aller  HochachtunB

und  freundlichem  Gruß

(Prof.Dr.  YOn Merkatz)

PRÄSlDENTi  BUNDESM}füSTER  A.D.  PROF.  DR.  HANS-JOACHlM  VON  MERKATZ



Be(,z"i5naun,r  zu dem jlntz'aB  auf Ve:c1oihun4,  dos

Vü:raienctoz4onc  de:p Bundasropublik  Doutschlana

an

Dza, rar*pol.  Dr,  phil@  h*c@  ncin:cich  Z ill  t 0  1x

ku1tuz'po1iticchr.xi  Zeitaahriftan%  :h:iaidczzt  aez' "Union  dey  aiabüü

bürBicch-süc1i.üischon  Ve:rbände

GC'l)oren C'Jn 2,"5@ Rla! 'iags  'in Kronstadt/Siobenbtaa'ßöZ1@  I.?öhnllaf'G
8'13 Saeambar;  ctm Sco,  $chioßsteittctraßo  't2*  Büauelr;e  in  Kronatadt

aaa dciutsche  IIontcraus  - G;yzüasium,  '['eilnalye  am orstün  !«Jel'c!sicB,

Studium  der Staatswisacnsc:haften  in Ba:rlin,  '1924 I-romotion  Zlfü

rh',  zer,  pol.

Ru='na"n:l' (:'21S ent!71'  OkölttO@  Außor(lem 'War  Z1' 11IOJ1  Haupfs(-llrz'  fflOl"  ter  C10:

tuid Sprcchaz'  deza Sie'oenbta'Be:e  Sachaeri in  I)cutr;chland,  üe:Lther  ih,,'iaa
i'a="!'!'C'nVO:).81'tZenae:@g

achen Vö.rbm»de" h  aap veatlichon  }!elt*

Ax litt;xa,rischan  .El'irunBen  ez'Melt  Zillich  jevye:i.ls  «IOII 'l,  Prüis  in

Bürlin,  '!9'»2  umd auch  1934;  Iiitorattirpzüis  de.r ßtaat  Berlin,  der

2



Untür  soinan  35 rfüöhOrn  (Geüamtau.fla(';ü  raü!r  als  '1,3  }2i11i-

oncn)  cind  diü  vzichtizatent  'HKomme iyaa willl',  Godiclifa;  Ge-
samtaus(,aba  ceinür  Novellün:  1*Bd*  r):ic ßcliiclcüalsstundc,

2*  IkL  E3turm dcs  Iicbens;  dio  heitoren  Ge:schichten  "Flau-

sen  una :Flunkcpc;i<>n",  Siabcnbüz'(;en  (in  dezi  Reihc  acr  Blau-

en Büchez');  das Kindorbuch  f'Kz'ippelora  und dür  Fcucrmarm";

Riz»gl'*  !-'Ichraro  B'iicher  warden  in  f:cemae  Sprachen,  voza alltr=m

ins  Rum;inischc  tu':id UnBarisohe,  iibcz'setzt*

Z1' 1llCh  !7JJ'2CtO  .f('TllC!)'  alO  He:!'ausßebe!'  VOn AnthC)104",:1j7!ny  Sö

z.B,  nl'!i:r  Siebünbiirgoz',  oin  Hauobuch'  - "Bekürmtnis  zu Joco.f

la!oinhober,  ErinneBcn  seirxer  Fz'eunde"  - "Dem Gefallenüri,

F4n Buch  des G-üdenkcns  mit  Vo:niort  von  Theodor  Heuß"  -"Siebeü-

lfüz'Bisch-5ichsische  Heimatfibol'  -"F.riedzich  2Ienaa1,  ein  daut-
scher  Iieonic'tas,  aein  liebonsbild  in  Briefen"*

Abhandlmzen  ii'oar  Zilliclx  enthaltan  die  neue:ron  Ii:itc:raturzc-

schicntcn,  Z*I3,  von  "Lonnartz,  Kaz'l  Kurt  Kle:i.n,  Fechter,  Pon,zs,

gen IJachsch1a(,evyerkcn,  am auafiihz»lichsteri.  neben  anderen  üich

mit  Zillicix  beschiiftigenaon  :Doktozo-  md  Diplomarbeiterz  die

!-:iapburgez'  :Dissertation  von  Ervin  Katcchi:tak:t  'llliü  Fom  in  dür

Erzählkunct  bei  Heinz'ich  Ziillich",  daxtn dieflGcsclxichtü  der  deut-

schenNove11o"von'Pof*:D:C'»Joha)'1I1eSK1e1Jn"unaa'aGL'lIChVOn

1968.

In dem viü1fei1'1;i(3en  Wisken  Zillic'ha  sind fo:53'onda Schv;erpunkte
'oemez'kanavc:rt  :

E»eln' O Zül'  tSCh.):'lf't  "Kll'nß'C+Or"  ml' "li dOm JJ1' 0 a5raßend(:'n  1'K11'n6SOr-

K)'C'j.t.!'  CIOT Mita!bC'iter  !!ar  !n  den  ZWanz:lßer  tlnd  I)J'OLß:l.EeZ'  Sah-

ren  dez' Bei:itiBü  füttelpunkt  de:r Biebenb*Ber  ßachsen  und dar«-
bor  hinaus  der  Deutsc'on  in  Rumunien.  Sie  oymöglichte  kulturelle

BezepunBen  mit  Rurai'müri,  Madjaren,  Juden,  ?J"laaainern  - und war
Modell  für  eiri  friedlicheü  Zusammenvy:Lrkon  dür  (,,üiütiBc:a  Ve:rant  -

woilichen  allar  V81kep  diesoü  Raumes,  Fiit  Bezug  darauf  ist



Zillich  von der  :rumäntschen  Bolschaft  in der Bundesa'epublik

Deutschland  zur  Aufnahma  de:r alten  f:reundschaftlichen  Bezie:-

hunBen zum RumLinentum aus dez' :Blütezeit  des  "K1in(,sor-KreiseS"

ermuntcrt  worden,

Als  Redal=teur  und Mithezaausgeber  der  "Siidostdeutschen  Vie:rtel-

,jahresblätter"  hat  er diese  Zeitschrift  zum repräsentativen

OrBan des Südostdeutschtums,  das mehrez'e d.eutsche  Stämme um-

faßt,  gemacht,  Da Ieile  dieser  Stämme immer  noch :Li  füidost-

europa  leben  und mi't; den ande:ren  Völkez'n  schicksalhaft  verbun-

den sind,  kann diese  Zeitschc'ift  nicht  mu. 'iiber  die  Iculturpo-

litischcn  Pragen  ,jenes Deutschtums,  ob es  sich  dort  oder  hier

befindet,  Auskunft  geben,  sonaaz'n auch  übe:r die  Baziehungen  zu

den übrigen  Völkern  jenes  Raumes, - Mehr als  30 Jahre  leitete

Zillich  diese  beiden  Icultuzapolitisch  und  literarisch  bedeut-

samen Zeitschriften;  '16 JahrBö5e  des "K:1in(5sor"  (1924-'1939)

und BeBenwärtiB  das '15, tial'aa  der "Südostdeutschen  Viertel-

,jalsesblätter  (1959  - '1973).

:Das literarische  Werk zeiBt  Zillich  als  Iipiker,  Essayist  und
Erz,ählez'.  Lefiz'cex'ar  ist  mit  mehreren  Romanen  und  Novallen  ver-

treten.  Sein  episches  kJez'k  prüft  die  Menschen  und  Völker  in

den Ordnungen  dez' Gemeinschaft.  Der vielfach  aufgelez-!;e  und in
mehrere  Sprachen  übezsetzte  Roman  "Zwischen  Grenzen  und  Zeiten"

ist  ein  Prosaepos  der  Siebenb'üger  Sachsen  und zugleich  Banz

Siebenbürgens  und des  späten  Öatex"reichs  bis  '19'19*  Hier  wie  in

seinen  anderen  Erz&lungen  hat  er  ein  unveylieraoares  Bild  des

vielgliedrigen  Völlzerlebens  des europäischen  Südostens  Bezeich-

net,  in  welchem  e:p den Beitra(3  ,5edes  einzelnen  zu einem :Dasein
aus  dem Geiste  christ1ich-abend1mdiacher  Humanität  festhält.

Als  Sprecher  und Anwalt  seine:r  im kJesten lebenden  siebenbiirBi-
schen  Iiandsleute  hat;  er  entscheidend  zu ihrez'  Sammlun(g  und  Ein-

BliederunB  beiBetra@en.  :ln d;a  Zeit  seinez'  !'ätigkeit  als  ih:r

Bundesvorsitzender  fällt  die  EzziichtunB  von d:rei  Ber@arbeiter-

siedlunBen  an dez' Ruhz», des sieben'tfü:rgischen  Dorfes  Drabender-

hÖhe im Oberbez'Bischen  Kreis,  die  Erlangung  der  Patenschaft
des  Ii.;des  Noydrhein-Westfa1en,  Er  hat  auch  die  Verbindung  zu

den in  den übriBen  westlichen  Iiändern  und in übersee  lebenden

Siebenbür(;er  Sachsen  he.rgestellt  und ihze  Z.'['.  xiou BeB:fündeten

OrBanisatione:a  in  de:p "Union  der siebenbfü:ogisch  sächsischen  Vaer-

bide",  dez'en Präsident;  er ist,  zusammenBefaßt.


